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6 Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des Krieges .

für fünf Patronen ), die Landwehrinfanterie mit dem Repetier¬
gewehre System Murata (7’5 mm Kaliber , Vorderschaft -
magazin für acht Patronen ) bewaffnet . Der Infanterist trägt
120 Patronen .

Die Kavallerie trägt den Karabiner Muster 1897 und den
Säbel .

Das japanische Feldgeschütz ist die von Oberst Arisaka
konstruierte , besonders leichte 7*5 ^ - Kanone Muster 1898
mit Bremsvorrichtung und Vorholer (Stahlseilbremse und
Belle ville -Puffer , keine Schilde ). Die Feuerschnelligkeit
erreicht nach dem japanischen Exerzierreglement 4—5 Schuß
in der Minute . Die Gebirgsgeschütze haben dasselbe Kaliber
sowie ähnliche Brems - und Vorholeinrichtung wie die Feld¬
geschütze .

Ausbildung . Die Ausbildung der Truppen geschieht nach deutschem
Muster . Die Vorschriften für den Marsch - und Sicherungs¬
dienst sowie für das Schießwesen waren den deutschen
Reglements nachgebildet .

Kommando - Der Kaiser ist der oberste Kriegsherr .
verh &Unisse . höchste militärische Behörde fungiert der Marschalls -

. rat , bestehend aus eigens ernannten Mitgliedern .
Das Heer ist im Frieden auf drei Verteidigungsbezirke

(Armeebezirke ) folgend verteilt : östlicher Bezirk (Tokio ) :
1., 2., 7., 8. Division ; mittlerer Bezirk (Osaka ) ; 3., 4 ., 9.,
10. Division ; westlicher Bezirk (Kokura ) : 5., 6., H ., 12. Di¬
vision . Die Gardedivision stand außerhalb des Bezirks¬
verbandes .

Die Verteidigungsbezirkskommanden bilden im Frieden
die höchsten Territorialbehörden ; die Bezirkskommandanten ,
höhere Generale , tragen die volle Verantwortung für die
Verteidigungsfähigkeit ihrer Bezirke und für die Schlag¬
fertigkeit der ihnen unterstellten Truppen .

Flotte .

.Kriegsflotte Nach dem Flottenbauprogramme vom Jahre 1897 wurden
1904. bis 1903 ^ u -#4 Schlachtschiffe ,

6 Panzerkreuzer ,
6 geschützte Kreuzer

und eine größere Anzahl von Torpedofahrzeugen , größten¬
teils in England , gebaut .
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